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uDer Leseclub in der Gemein-
debibliothek öffnet montags
und freitags von 15 bis 17 Uhr
für alle Kinder im Alter von
sechs bis zwölf Jahren.
uDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, ist von
9.30 bis 12.30 Uhr und von 15
bis 18 Uhr geöffnet.
uDer Laden »mittendrin«, Se-
cond-Hand-Shop für Bücher,
Spiele, Haushalt, Friedrich-
straße 7, öffnet von 10 bis 12
Uhr sowie von 15 bis 18 Uhr.
uDas Freibad Solara öffnet
von 10 bis 20 Uhr. Kassen-
schluss ist um 19 Uhr.
uDas Netzwerkbüro Bürger
Aktiv hat donnerstags von 15
bis 17 Uhr in der Friedrich-
straße 5 (Tannenhof) geöff-
net. Unter Telefon 07725/
80 09 96 (Anrufbeantworter)
ist immer eine Kontaktauf-
nahme möglich.
uDie Rheuma-Liga bietet ab
17 Uhr Trocken- und Osteo-
porose-Gymnastik im XL-Stu-
dio, Rathausstraße 2/1, an. In-
formationen unter Telefon
07725/10 17.
uDie Gemeinde-Bibliothek
hat von 17 bis 18.30 Uhr ge-
öffnet.
uDie Osteoporose-Selbsthil-
fegruppe bietet ab 18 Uhr im
Curavital Training für Osteo-
porose-Erkrankte an.
uDer Hundesportverein trifft
sich donnerstags um 18 Uhr
auf dem Hundesportplatz
zum Turnierhundesport.
uMeditative Tanzabende gibt
es jeden Donnerstag von
18.30 bis 20 Uhr. Brunhilde
Bippus leitet Reigentänze aus
der Tanztradition verschiede-
ner Völker und meditative
Tänze zu klassischer und sak-
raler Musik an. Getanzt wird
im Rhythmikraum im Haus
Christian Renatus, Waldstra-
ße 5, Eingang über den Zin-
zendorfplatz.
uDie Wasserversorgung
»aquavilla« ist bei Störfällen
unter Telefon 07722/86 10 zu
erreichen.
uDer Jugendkeller im Rat-
haus öffnet dienstags, don-
nerstags und freitags um 19
Uhr.

NEUHAUSEN

uDie Seniorengemeinschaft
kommt am Mittwoch, 8. Juli,
um 14.30 Uhr im Gasthaus
Zum Engel zusammen. Gäste
sind immer willkommen.
uDie Freiwilligen Feuerweh-
ren treffen sich immer don-
nerstags zum Lauftraining um
19.30 Uhr am Sportplatz in
Neuhausen.
uDer Feuerwehr-Lauf, Lauf
und Walking für Jedermann/
-frau, findet am Sonntag, 5.
Juli, statt. Treffpunkt ist um
10.30 Uhr am Feuerwehrgerä-
tehaus.

KÖNIGSFELD

Als Überraschung trat Hanna Ziegler zu den Klängen des Schulor-
chesters mit »Your Song« von Elton John auf. Foto: Kommert

Von Hans-Jürgen Kommert

Königsfeld. Einen kurzweili-
gen musikalischen Abend bo-
ten die Zinzendorfschulen am
Dienstag: Jazzband, die Or-
chester der fünften und sechs-
ten Klassen sowie das Schulor-
chester hatten eine sommerli-
che Serenade vorbereitet. Die-
ses Konzert fand dank des
wunderbaren Sommerwetters
auf dem Schulhof zwischen
dem Haus Spangenberg und
dem Haus Katharina von
Gersdorf statt.

Bei Kaiserwetter ließen die
Musiker verschiedener Alters-
stufen ihre Stücke unter frei-
em Himmel erklingen, wobei
der eine oder andere kleine
Probleme mit dem leisen
Abendwind bekam – die No-
ten machten sich selbststän-
dig. Auf dem Programm stan-
den für das Schulorchester
unter anderen aus Smetanas
»Moldau« das Moldau-Thema
sowie die »Bauernhochzeit«.
Dazu gab es als Überraschung
»Your Song« von Elton John:
Den Part am Mikrofon über-
nahm Hanna Ziegler. Sie
machte das aber sehr gut und
einfühlsam. 

Die Fünft- und Sechstkläss-
ler hatten unter Musiklehrer
Reinhard Ziegler verschiede-
ne Spirituals einstudiert. Da-
zu muss vielleicht angemerkt
werden, dass die Schüler zwei
Möglichkeiten haben: Entwe-
der ein Instrument, begin-
nend bei der Blockflöte, oder
wahlweise die Mitwirkung im
Chor.

Eine Klasse für sich war an
diesem warmen Sommer-
abend die Jazzband, bei der
Ziegler den Taktstock »an den
Nagel« und sich den E-Bass
umhängte. Stücke von Duke
Ellington, Herbie Hancock
und vielen mehr trugen die
Jazzer gekonnt vor, tolle Inst-
rumenten-Soli erklangen – da-
bei gab es einen kleinen jazzi-
gen Wettstreit zwischen dem
schon recht reifen Posaunis-
ten Hans-Beat Motel und dem
jungen Saxofonisten Lennart
Fiehn, die jeweils von Zwi-
schenapplaus begleitet wur-
den. Wunderbar jazzig er-
klang dazwischen die tolle
Stimme der jungen Sängerin
Kira Schick beispielsweise

beim Stück »The Preacher«,
aber auch David Fornal konn-
te mit dem Stück »Mercy, Mer-
cy, Mercy« stimmlich und
rhythmisch glänzen. 

Den Abschluss bildete die
»Zugabe zur Zugabe«, wie
Ziegler betonte: Alle Beteilig-
ten stellten sich auf, um das
bunt gemischte Programm
mit einem Auszug aus der be-
rühmten »Feuerwerksmusik«
(bei deren Premiere auf der
Themse war ja das Feuerwerk
buchstäblich ins Wasser gefal-
len war) von Georg Friedrich
Händel zu intonieren. Lang-
anhaltender stehender Ap-
plaus zeigte den jungen Musi-
kern an, dass die rund 200 Zu-
hörer begeistert waren.

Sommerliche Serenade auf demHof
Konzert von Jazzband und Orchester der Zinzendorfschulen

Von Stephan Hübner

Königsfeld. Eine professio-
nelle Musikaufnahme fand
mit den Schülern der
Grundschule im Kernort
statt. Wie Musiklehrerin
Myriam Endriss erklärte, ist
dies eine Premiere in der
Schule.

Alle 88 Grundschüler der
Grundschule nahmen teil. 22
Lieder wurden bei dieser Ein-
spielung aufgenommen,prak-
tisch alle,s was im Schulalltag
gesungen wird. Auch einige
englische Stücke waren dabei.
Verschiedene Lieder begleite-

te Endriss am Klavier. Auch
reine Mundharmonikastücke
wurden aufgenommen.

Wie Myriam Endriss berich-
tete, haben alle Schüler ab der
zweiten Klassen Mundharmo-

nikaunterricht und besitzen
auch ein eigenes Instrument.
Zu verdanken ist das dem För-

derkreis der Grundschule. Der
beteiligte sich schließlich
auch an der Finanzierung der
Aufnahme. Dafür verantwort-
lich war der professionelle
Musiker, Musikpädagoge und
Geschäftsführer des Förder-
kreises Musizieren, Wolfgang
Schmitz aus Trossingen. Er
brachte die notwendige pro-
fessionelle Ausrüstung gleich
mit.

Aus den Aufnahmen soll
schließlich eine CD entste-
hen, die zunächst an der Schu-
le verkauft werden soll, um
die Kosten wieder einzuspie-
len. Falls möglich, könnten
CDs aber auch bei anderen
Gelegenheiten an Interessier-
te verkauft werden.

Grundschüler nehmen eine CD auf
22 Lieder für geplanten Tonträger eingespielt / Verkauf soll Kosten möglichst decken

Von Aufregung keinerlei Spur.
Geschminkt und verkleidet
zeigten die Schüler der Klasse
2 a der St. Georgener Robert-

Gerwig-Schule, welch’ Schau-
spielertalent in ihnen steckt.
Die Kinder führten ihr Theater-
stück über die Bremer Stadt-

musikanten auf. In monatelan-
ger Vorbereitung hatten sie das
Märchen zusammen mit ihrer
Lehrerin Eva-Maria Keiler ein-

studiert. Die Veranstaltung
fand in der Lesezeit »außer der
Reihe« statt und fand guten Zu-
spruch. Foto: Limberger-Andris

Von wegen Aufregung: Die Bremer Stadtmusikanten gekonnt aufgeführt

Feuer und
Flamme waren
die Grundschü-
ler bei profes-
sionellen Mu-
sikaufnahmen,
aus denen eine
CD entstehen
soll.
Foto: Hübner

St. Georgen. Seit 2008 gibt es
in Baden-Württemberg das
Landesprogramm »Stärke«.
Dieses ermöglicht Eltern, an
Bildungsangeboten teilzuneh-
men. Ziel des Landespro-
gramms ist es, durch die Stär-
kung der Elternkompetenzen
die Kinder zu stärken und de-
ren Entwicklungsmöglichkei-
ten zu verbessern.

Im Rahmen dieses Pro-
gramms bietet die WIRkstatt
St. Georgen zwei Kurse unter
der Leitung von Anke
Schmidt an. Gemeinsam mit
seinem Kind Natur bewusst
erleben heißt es an den Mon-
tagen 13. und 20. Juli, jeweils
von 14 bis 17 Uhr. Treffpunkt
ist vor der WIRkstatt. Teilneh-
men können bis zu acht Er-
wachsene mit jeweils ein bis
zwei Kindern ab vier Jahren.

Körperliche, seelische
und geistige
Entwicklung profitieren

Für die körperliche, seelische
und geistige Entwicklung von
Kindern ist die Begegnung
mit der Natur von großer Be-
deutung. Auch die Erwachse-
nen können aus ihr schöpfen
und zu sich selbst finden. An
diesem Nachmittag haben die
Teilnehmer die Möglichkeit,
gemeinsam mit ihrem Kind
aktiv im Wald tätig zu sein.
Durch verschiedene Anregun-
gen und Spiele erleben sie die
Begegnung mit der Natur von
einer anderen Seite als mögli-
cherweise gewohnt. Die Teil-

nehmer sollten an wetterent-
sprechende Kleidung (auf je-
den Fall lange Hosen) und ein
Getränk für sich und ihr Kind
denken. Zum Abschluss wer-
den am offenen Feuer Pfann-
kuchen und Waffeln geba-
cken. 

Nachhaltigkeit
ist wichtiges Thema

Das Thema »Nachhaltigkeit
(Schwerpunkt Müll)« wird an
zwei Termine donnerstags 24.
September und 1. Oktober, je-
weils von 14.30 bis 16 Uhr in-
tensiv behandelt. Treffpunkt
der Teilnehmer ist an der
WIRkstatt. Die Teilnehmer-
zahl ist allerdings auf zehn Er-
wachsene mit je einem Kind
ab sechs Jahren beschränkt.
Nachhaltigkeit hat eine wich-
tigere Bedeutung denn je und
gewinnt auch weiterhin an ge-
sellschaftlicher Bedeutung.
An diesen beiden Nachmitta-
gen sollen theoretische und
vor allem praktische Seiten
des Themas von den Teilneh-
mern angegangen werden.
Schwerpunkt der Veranstal-
tung ist das zunehmende
Problem des Müllanfalls. Es
werden aber auch Möglichkei-
ten aufgezeigt, diesem Müll
im eigenen Umfeld entgegen
zu wirken.

WEITERE INFORMATIONEN:
u Anmeldungen für beide An-

gebote unter naturmitallen-
sinnen@gmx.de; WIRkstatt
Telefon 07724/918305

Gemeinsam lernen
Kurse der WIRkstatt im Landesprogramm

Kindertagesstätte
feiert groß
Königsfeld-Neuhausen. Die
Kindertagesstätte Neuhausen
hat am Freitag, 10. Juli ihr
Waldfest mit Kindern und El-
tern. In diesem Jahr wollen
die Erzieherinnen und die
Kinder die Gäste zu einem et-
was anderen Abschlussfest
einladen. Zusammen mit den
Kindern erkunden alle ge-
meinsam an verschiedenen
Stationen den Wald. Die Gäs-
te können sich überraschen
lassen. Das Kindertagesstät-
tenfest findet statt an der Hah-
nenhütte bei Neuhausen
(Waldforscherhaus). Festter-
min ist am Freitag von 16 bis
18.30 Uhr. Bei schlechtem
Wetter, gibt es folgenden Aus-
weichtermin: Freitag, 17. Juli
von 16 bis 18.30 Uhr. Sollte an
beiden Tagen schlechtes Wet-
ter herrschen, wird es ein
Nachholfest im Herbst geben.
An beiden Tagen kann ab 8
Uhr in der Kindertagesstätte
Neuhausen angerufen und
nachgefragt werden, ob das
Fest auch tatsächlich stattfin-
det. Mitzubringen sind: Ge-
schirr, Besteck, Gläser oder
Becher, eine Picknickdecke,
Würstchen (keine Steaks, es
wird mit Grillstöcken ge-
grillt), Brot, Getränke und ein
Schnitzmesser. 

Königsfeld-Weiler (hü). Orts-
vorsteher Heinz Kammerer
berichtete im Weiler Ort-
schaftsrat über Ärger mit
rücksichtslosen Verkehrsteil-
nehmern. Es habe in der Ver-
gangenheit etliche Beschwer-
den von Einwohnern über
Autos, die in der Hardtstraße
auf dem Gehweg parken gege-
ben. Fußgänger müssten des-
halb beim Passieren häufig
auf die Straße ausweichen.
Nicht akzeptierbar sei, so der
Weiler Ortsvorsteher weiter,
dass die Hardtstraße als Ral-
lyestrecke genutzt werde.
Zwar liegt die Durchschnitts-
geschwindigkeit bei nur etwas
über 30 Stundenkilometern.
Ortsauswärts waren aber über
75 Prozent der Fahrer zu
schnell unterwegs, vereinzelt
sogar mit 70 bis 90 Kilome-
tern pro Stunde. In Richtung
Weiler bietet sich ein ähnli-
ches Bild. Die Gemeinde
schrieb das zuständige Poli-
zeirevier St. Georgen an. Ob
aber eine Kontrolle stattfin-
det, konnte Ortsvorsteher
Heinz Kammerer allerdings
nicht sagen. 

Falschparker und
Raser geraten
ins Visier

Schwarzwälder Bote, 2. Juli 2015


